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ZUMDISKURSIVENPOTENTIALVONBILDERN 
INEINEMWAHLKAMPF-DISKURS

In der Arbeit werden Bilder untersucht, die als Bestandteil ei-
nesDiskurses bzw. der einemDiskurs zugehörigenTexte angesehen
werden. Eswird dabei aufgezeigt, dassText-Bild-Relationen bei dis-
kursanalytischenUntersuchungeneinebedeutendeRollespielenund
zugleichaufdieMultidimensionalitäteinesDiskurseshinweisen.Der
vorliegendeBeitragstelltsomiteineBildanalysedesDiskurseszumim
Frühjahr2012stattgefundenenWahlkampfinSerbiendarundfokus- 
siert dabei Text-Bild-Beziehungen sowie die Interpikturalität bild- 
licherElemente.DarüberhinauswerdenausDiskursperspektiveFunk-
tionenvonBildernindenuntersuchtenMedienermittelt.Gegenstand
derUntersuchungsindzweiprominente serbischeOnline-Zeitungen
jeweils etwasunterschiedlicherProvenienz–dieBlic online unddie
Политика online. 

Schlüsselwörter: Diskurs, Text-Bild-Relation, Multimodalität,
Bildfunktion,Online-Zeitung,Wahlkampf

1. Einleitung
BildergalteninderSprachwissenschaftlangeZeitals„Fremdkörper“und

wurdendeshalbineinelinguistischeAnalysenichtmiteinbezogen.Dennoch
mitdemAufschwungderanFoucaultanknüpfendenDiskursanalysehatein
PerspektivenwechselstattgefundenundBildernwurdenebenText(Sprache)
gebührendeAnerkennunggeschenkt. Inden letzten Jahrzehnten sind zahl-
reicheBeträge imRahmenderPragmalinguistik, Stilistik undDiskursana-
lyseentstanden,indenenversuchtwurde,Bilderindiesprachwissenschaftli-
cheBetrachtungsweisezuintegrieren(vgl.z.B.Sandig2000,Fix2001,Stöckl
2004,Holly2005,Felder2007,Meier2008).SpätestensmitderErschließung
eines neuen Untersuchungsfeldes, nämlich der Massenmedien, wurde die
BedeutungderBilderindermedialenKommunikationevident.DaMedien-
produkte bekanntlichKonglomerate visueller, sprachlicher und akustischer
Zeichengefügedarstellen,solltenbeiihrerkonsequentenErforschungalledrei
genanntenEbenenberücksichtigtwerden.

WährendimangloamerikanischenRaumlinguistischeBilduntersuchun-
genbereitsintensivbetriebenwurdenundwerden(vgl.z.B.Kress/vanLeeu-
wen1996,2001),kamdieForderungnachBeachtungvisuellerTextkompo-
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nenteninderdeutschsprachigenDiskursforschungvorallemvonMedienwis-
senschaftlern(vgl.Bucher2000)odersogarausdensozialwissenschaftlichen
Kreisen(vgl.Keller2004).

Um die Relevanz visueller Kommunikate in einem Diskurs zeigen zu
können,müssenwirzunächstdenBegriff„Diskurs“kurzerläutern.„Diskur-
se“verstehenwirmitBusseals„FormationssystemevonWissenssegmenten“
(Busse2000:40).DurchdieseziemlichweitgefassteDefinitionhebtBusseden
epistemologischenCharakterdesDiskurseshervorundschreibtdemDiskurs
bedeutungskonstruierendeFunktionzu,weshalbnundieRollederBilderin
einemDiskurs plausibel erscheinenmag. Zusammenmit sprachlichenZei-
chen stellenBilder diskurssemantischeGrößendar und gehören dahermit
analysiert. Die Eigenschaft eines Diskurses, verschiedenartige Zeichenres-
sourceninrelevanterWeisezuvereinen,wirdinderFachliteratur„Multimo-
dalität“2genannt(vgl.Stöckl2004).DassdieBilderTeildieserMultimodalität
sind,dürfteaufderHandliegen.

Ziel des Beitrags ist somit die Offenlegung der Text-Bild-Beziehungen
ineinemWahlkampf-DiskurshinsichtlichderFunktiondesTextesinBezug
aufdasBildundvorallemderdesBildesinBezugaufdenText.Untersucht
werdendabeiBilderausdemimFrühjahr2012stattgefundenenWahlkampf
inSerbien.DadasUntersuchungskorpuseinemOnline-Diskursentstammt,
wird die Analyse bildlicher Elemente einermultimodalen Kommunikation
umsorelevanter.DerBeitragsolltezeigen,dassBildereinebedeutendeDis-
kurspositioneinnehmenundnebenSprachewissenskonstruierendeund-re-
präsentativeFunktionhaben.

2. Semantisch-semiotisch-funktionale Aspekte von Bildzeichen
ImVordergrundderUntersuchungstehensemantische,semiotischeso-

wiepragmatisch-funktionaleAspektederText-Bild-Relationen,anhandderen
dasdiskursivePotentialvonBildernnachgewiesenwerdensollte.

Nachfolgend sprechen wir im Kontext der diskursivenMultimodalität
vonBildzeichenundverstehendarunterdasoptischestatischeBild(Fotogra-
fie,ZeichnungoderGraphik),welchesineinenbestimmtenKo-undKontext
eingebettetist.Peirce(1986)folgendkannheutezwischendreiZeichentypen
unterschiedenwerden: ikonische, indexikalische und symbolische Zeichen.
Bildzeichen werden bezeichnenderweise in die Klasse ikonischer Zeichen
eingeordnet,wobeiihnendieindexikalischeunddiesymbolischeDimension
auchnichtfremdist(vgl.Felder2007:363).

Mit Kress/van Leeuwan (2001) verstehen wir Bilder als kommunika-
tiv-pragmatischeGesamtkommunikate,derenbildlicheStrukturvonderGe-

2 DerursprünglicheGeltungsbereichdiesesTerminusbliebnuraufdertextlichenEbenelie-
gen,beschränkte sich jedochnichtnuraufdieKombinationbildlicherundschriftlicher
Elemente, sondern inkludierte daneben andere nicht-schriftliche Kommunikationsmo-
diwieDesign,Layout,Typographie,Videos,Farbeetc. (vgl.Bucher2011:124-125).Wir
transzendierendieseBegriffsbestimmungdadurch,dasswirauchdemDiskurseinenmul-
timodalenCharakterunterstellen.
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samtfunktiondesBildesabhängigist.IndiesemZusammenhanglegenwirin
AnlehnunganLevinetal.(1987)diefolgendenfünfBildfunktionen3fest:
- Darstellungsfunktion – hier handelt es sich um Veranschaulichung und

WiederholungderimTextebereitsvorhandenenElemente.
- Interpretationsfunktion–dasBildverdeutlichtschwerverständlicheInhalte

desTextesmitHilfevisuellerMetaphern.
- Organisationsfunktion –dasBildgliedertdieMakrostrukturvonTextin-

halten.
- Dekorationsfunktion–dasBilddientausschließlichderIllustrationundhat

somiteinemotivierendeBedeutung.
- Transformationsfunktion–dasBildbieteteineUmkodierungzurleichteren

Einprägung.Dieswirdauch„visuelleEselsbrücke“genannt.
SemantischgesehensindBildzeichendreifachmarkiert–siebeinhalten

denotative,konnotativeundassoziativeBedeutungskomponenten (vgl.dazu
Stöckl2004).DiedenotativeBildbedeutungbeziehtsichaufdasReferenzob-
jektder(realen)WeltundrepräsentiertsomiteinePerson,einenGegenstand
oder einen Vorgang. Bei der konnotativen Bedeutungskomponente handelt
essichumSymbolhaftigkeitvonBildern.DiesymbolhaftenGehaltewerden
hierbei„alsvisualisierteSachverhalte,KonzepteundmöglicheAbsichtendes
Bildautors“behandelt(Meier2008:271).AufdieserBedeutungsebenewerden
dieerstenkommunikativenZusammenhängezumDiskurshergestellt,dieauf
der nächsten Analyseebene verstetigt werden. Die assoziative Bedeutungs-
komponentezeigtsichinderInterpretationstätigkeitdesBildrezipienten,wo-
durchdasBildeinenüberindividuellenCharaktererhält.AndieserStelletritt
dieDiskursivitätderBildzeichenzuTage,denndurchdasassoziativePoten-
tialvonBildernwirdeinebestimmtegesellschaftlichePositionimjeweiligen
Diskursbeschreibbar.DerDiskursalleinebzw.dasWissenumdenDiskurs
stelltdabeidasunabdingbareEinordnungspatterndar,andemdierelevante
BedeutungskonstruktiondesBildesfestgemachtwird,wobeidasBildzugleich
alskonstitutivesElementdiesesDiskursesfungiert.

3. Bilder und multimediale Kommunikationsformen
ImZeitalterderTechnikundInternettechnologien istmanzurNeuka-

librierungderKommunikationsformengezwungen.SosindwiralleZeugen
jüngsterEntwicklungen imBereichdersog.neuenMedienwieSMS,MMS,
Chat,E-Mail.VielevonihnenbestehennichtnurausSchrift4(Text),sondern
beinhaltendanebenauchElementeaudio-visuellerNatur.IndiesemZusam-
menhang bezeichnen wir jede Kommunikationsform, die unterschiedliche

3 ObwohldieseFunktionenauspsychologischerPerspektiveherausformuliertwordensind
undaufdenBildrezipientenbezogenwerden,sindsieauchbeieinerlinguistischenVorge-
hensweisevonBedeutung.

4 DassdiealtenVorstellungenvonSchriftlichkeitundMündlichkeithierneuzubedenken
sind, ist eine Folge des technologischen Fortschritts derÜbermittlungsmedien und der
AusweitungderenGeltungsbereiche(mehrdazuvgl.Dürscheid2003).
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semiotischeSysteme(Text,Bild,Ton,Videoaufnahmen)enthaltenkann,als
mulitmedial.(vgl.Linkeetal.2004:288).

Neben den bereits erwähnten Formen multimedialer Kommunikation
begegnenwirimInternetunterschiedlichenTextstrukturen,dieebenfallsals
multimedialaufgefasstwerdenkönnen.Einbesonders interessantesund in-
zwischenguterforschtesPhänomenistHypertext5,derdiehäufigsteTextform
imWWWdarstellt.Das typischeTrägermedium, indemdieseundandere
nichthypermedialeTextformenerscheinen,sinddie indenletztenJahrzeh-
nenexpandierendenOnline-Zeitungen,dieSchmitzinseinem2001veröffent-
lichtenAufsatzfür„nochungewohnteMedien“hielt(vgl.ebd.1).Wirwagen
andieserStellezubehaupten,dassdieseEinschätzungheuteüberholtist.Die
Online-ZeitungenstellenausheutigerSichteinwichtigesMittelderInforma-
tionsbeschaffungdarundsollendeshalbinallenihrenFacettenbeschrieben
werden.Dass in ihnenSchrift (Text)undBildnebeneinanderexistieren, ist
wohl vielen von uns bewusst, dass aber diese Elemente ineinander greifen,
miteinanderverwobensindundzueinemeinheitlichenGebildezusammen-
wachsen,istnurfürwenigeselbstverständlich,wasgleichzeitigdasErkennt-
nisinteressedieserUntersuchungausmacht.DurchdieAnalysemultimedialer
ElementekönnenwiederkehrendeMusterherausgefiltertwerden,welche„das
prototypische Zusammenspiel von Design und Sprache im Diskurszusam-
menhang“darstellen(Meier2008:278).

Im Folgenden wird versucht, das komplementäre Verhältnis von Text
und Bild inOnline-Zeitungen knapp auszuleuchten und ihreDiskursivität
aufzuzeigen.

3.1 Zum Text-Bild-Verhältnis in Online-Zeitungen
BisherwarstetsdieRedevon„Schrift(Text)“und„Bild“imKontextde-

renRelationenzueinander.DerBegriff„Text“wurdeimmerinKlammernan-
geführt,daseinStatuserstjetztpräzisiertwird.AlsostelltsichdieFragenach
einer einheitlichen Textdefinition, die sowohl Schrift- als auch Bildzeichen
umfassenkönnte.

WervomText-Bild-Verhältnisspricht,ohnevorherdasText-undBildver-
ständnisgenaubestimmtzuhaben,mussdamitrechnen,dassseinTextzum
einen alsGesamtheit aller sprachlicher undbildlicherElemente verstanden
undalseinZeichengefügeinBeziehungzudenjeweiligenBilderngesetztwird.
Zumanderenkönntemanannehmen,derTextstellenureineSchriftstruktur
dar,dieingewisserWeisemitBildzeichenverknüpftsei.LetztereInterpreta-
tionsartwäremöglicherweisediewahrscheinlichere.Umeinempotenziellen
Interpretationsmissverständnis vorzubeugen,definierenwir andieser Stelle
denTextbegriff,indemwirunsaufdieDefinitionenvonGansel/Jürgensund
Heinemann/Viehwegerstützen:

5 MehrzudiesemPhänomenauslinguistischerPerspektivebeiStorrer(1999,2000),Sager
(1997)oderHess-Lüttich(1997).
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„Text ist eine in sichkohärente Einheit der sprachlichenKommunikationmit
einer erkennbarenkommunikativen Funktion und einer in spezifischerWeise
organisierten Struktur.“(Gansel/Jürgens2007:51),(Hervorh.d.Verf.);

„UnterTextenwerdenErgebnissesprachlicher Tätigkeit sozial handelnder Men-
schenverstanden,durchdieinAbhängigkeitvonderkognitivenBewertungder
HandlungsbeteiligtenwieauchdesHandlungskontextesvomTextproduzenten
Wissen unterschiedlicher Art aktualisiert wurde, das sich inTexten in spezifi-
scherWeisemanifestiert und deren mehrdimensionale Struktur konstituiert.“
(Heinemann/Viehweger1991:126),(Hervorh.d.Verf.).

Angesichts dessen, was die beiden Definitionen als Textmerkmale an-
setzen – nämlichKohärenz, kommunikative Funktion, organisierte,mehr-
dimensionaleStruktur,handlungsorientierteIntentionalitätdesProduzenten
und wissensaktualisierendes Format, stellen wir Folgendes fest: Texte sind
kohärente, (multidimensional) strukturierte Zeichengebilde menschlicher
Kommunikation, die durch intendierte Produktion sozial handelnder Indi-
viduenoderInstitutionensowiewissensaktualisierendeund-konstruierende
Tendenzgekennzeichnetsind.

AnhanddieserDefinitiongelingtes,dieBildzeichenalsintegratives,je-
doch fakultativesElement vonTexten aufzufassen.Nun fragtman sichbe-
rechtigterweise,wieineinemsoverstandenen,multimedialenTextKohärenz
hergestelltwird.Es istmittlerweilehinlänglichbekannt,dassBilder anders
„gelesen“werdenalsSchrift,nämlichohnedenLinearitätsanspruch,derbei
denmeistenTexten erhobenwird6.Wir gehenmit Schmitz nicht konform,
wennerbehauptet,Bild-undSchriftzeichenkönntennurso„nebeneinander
stehen“ (vgl. Schmitz 2001: 13).Wir sind vielmehrderAnsicht, dassBilder
undSchrift imobendefiniertenTextverständnisnotwendigerweise ineiner
Beziehungstehenmüssen7.SelbstwennmitSchmitzTexteundBilder„von-
einanderablenkenodereinanderimWegestehen“(vgl.ebd.),mussvoneiner
bestimmten, meist durch den Produzenten bemühten Relationsherstellung
zwischendenbeidenGrößenausgegangenwerden.

Der schriftliche und der bildliche Teil eines Textes können in unter-
schiedlicherWeisemiteinanderverknüpftsein:(i)Diskrepanz–Schriftund
BildvermittelnunterschiedlicheInformationenundlenkenvoneinanderab;
(ii)Redundanz–SchriftundBildvermittelngleicheInformationen,eskommt
zu einer Informationsüberlappung; (iii) Ergänzung– eineZeichenkategorie
(SchriftoderBild)vervollständigtdurchihrenInformationsgehaltdieande-
reZeichenkategorie.EsherrschtalsoeinsupplementäresVerhältniszwischen
beidenZeicheneinheiten.DieseBeziehungsverhältnisseweiseneinerseitsauf

6 AusgenommenwerdeneinigeTextsortenwieLexikoneinträgeoderdiebereitserwähnten
Hypertexte,beidenendasMerkmalderLinearitätnichtvorhandenist,zumindestnichtin
seinerweitverbreitetenAuffassung.

7 Hiersollhinzugefügtwerden,dassesdurchausmöglichist,insbesondereimInternetals
Medium,BilderalsWerbeelementevorzufinden,diezudemrestlichenTextbeziehungslos
stehen;diesewerdenaber,unsererTextdefinitionfolgend,nichtalsTeildesjeweiligenTex-
tesangesehen.
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Kohärenzmöglichkeiten innerhalbeinesTexteshinundakzentuierenande-
rerseitsdieDiskursivitätvonBildern.

3.2 Bildfunktionen in Online-Zeitungen 
PapierzeitungenziehenbekanntlichdurchdenEinsatzvonBildernund

Fotos ihreKäufer an und dieVerlage erzielen dadurch einen besserenGe-
winn.AußerdemqualifiziertdasbildunterstütztesDesigndasjeweiligeBlatt
alsQualitäts- bzw. Boulevardzeitungmit. Ähnlich ergeht es auch denOn-
line-Zeitungen.Schmitz (2001)nennthierbeivierFunktionenvonvisuellen
Elementen8inOnline-Zeitungen:
a)aufmerksamkeitsweckendeFunktion
b)lektüresteuerndeFunktion
c)informationsvermittelndeFunktion
d)Unterhaltungsfunktion

Dabeidürfteunzweideutig erscheinen,dassdieseFunktionenzuweilen
kombiniertvorkommen.DabeisprichtmanvonMultifunktionalitätvisueller
Elemente.

Wiemanhiersehenkann,entsprechendiegenanntenFunktioneninho-
hemMaße den inKapitel 2 aufgeführten Leviń schen Funktionen vonBil-
dern,weshalbihneneineAllgemeingültigkeitzukommt.

Aus den relevanten Funktionen erwachsen auch gewisse Vorteile von
Bildeinlagen in massenmedialen Kommunikationsformen wie den On-
line-Zeitungen. InAnlehnung an Schierl (2001: 286) formulierenwir diese
folgendermaßenaus:
-schnellerKommunikationsablauf
-beinaheautomatischeRezeptionohnegrößerenkognitivenAufwand
-höhererAuffälligkeitsgrad
-stärkereemotionaleWirkung
-BilderermöglichenbesonderseffizienteInformationsverarbeitung
-höhereGlaubwürdigkeitundAuthentizität
-Wirklichkeitsnähe(dadurchbessereVerstehbarkeitundeinemPrimärerleb-

nisähnlicher)
-PlatzsparendeInformation(vielespezifischeInformationenaufwenigRaum)
-allgemeineVerständlichkeit(auchfürAnalphabeten)
-räumlicheVorstellungenlassensichgutvermitteln

8 Unter„visuellenElementen“verstehterBilder,GraphikenundLayout-Elemente–imEin-
zelnen:Fotos,Filme,Zeichnungen,Info-Graphiken,Icons,Buttons,Typographie,Farbver-
teilung,TextdesignundSeitengestaltung(vgl.Schmitz2001:13).
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4. Empirische Analyse 

4.1 Die Korpuszusammenstellung
DasUntersuchungskorpussetztsichausOnline-Ausgabenzweierserbi-

scherTageszeitungen:„Bliconline“und„Политикаonline“zusammen.Die
AuswahldieserOnline-Medienbegründenwirdurchdie2010durchgeführte
Studie,derzufolgeBlicdiemeistgeleseneTageszeitunginSerbienist(vgl.Ne-
deljković2011:81-82).DiePolitikastelltaufderanderenSeiteeinetraditions-
reiche,renommierteQualitätszeitungdar,diejahrzehntelangdieöffentliche
Meinungmitprägt(e).DieEntscheidung,stattPrintausgabendieOnline-Va-
rianten zu analysieren, liegt insofern nahe, als sich die Online-Medien im
ZeitalterderInternettechnologiengroßerundimmergrößerwerdenderReso-
nanzerfreuen.ZeitlicheEingrenzungdesKorpusstimmtmitdemöffentlich
geführtenWahlkampf bei den am 06.05.2012 stattgefundenenParlaments-,
Präsidentschafts-undKommunalwahleninSerbienüberein.Eswurdennäm-
lichTexte imZeitraumvom13.03.bis03.05.2012berücksichtigt.Am13.03.
wurdendieWahlenoffiziell ausgeschriebenundam03.05. beganndie sog.
„Wahlstille“9.DeshalbspielendieseDatenbeiderzeitlichenBestimmungder
KorpusgrenzeneineentscheidendeRolle.

DasGesamtkorpuszählt421demWahlkampf-DiskurszugeordneteTex-
te,davon333ausderBlicund88ausderPolitika. 

Von333TextenausderBlicenthalten35TextekeineBildzeichenundin289
TextenbefindetsichmindestenseinBild,d.h.89,5%allerBlic-Textebeinhalten
Bildelemente.DieGesamtzahlderBilderindiesenTextenbeläuftsichauf334.

InderPolitikasiehtesfolgendermaßenaus:voninsgesamt88Korpustex-
tenenthalten10keineBildelementeund78jeweilsgenaueinBild.InProzen-
tenausgedrücktsindes88,6%mitBilderngegenüber11,4%ohneBilder.

DasGesamtkorpusenthältalso412Bilder.ProzentualgesehenistderAnteil
derTextemitBildelementenziemlichhoch–inbeidenTeilkorporaumdie90%.

AnhandderZahlenkannimVorfelddieHypotheseaufgestelltwerden,
dassBilderineinemWahlkampf-DiskurseinewichtigeRollespielenundso-
garalsunabdingbareDiskurskomponentefungieren.

4.2 Diskursanalytische Bilduntersuchung – Blic online 
Voninsgesamt334BildernindiesemTeilkorpusgehören327derKate-

gorie„Fotografie“anundnur7derKategorie„Graphik“.BeiFotografienun-
terscheidenwirzwischenFotografienderEinzelpersonen,derGruppen,der
Räumlichkeiten und der Plakate. Die Fotografien von Einzelpersonen sind
mit231Exemplarenammeistenvertreten,dannkommendieFotografienvon

9 UnterdiesemBegriffwirddieZeitvoneinemoderzweiTagenvorderWahlverstanden,
währendderjeglichepolitischeWerbunginMedien,öffentlicheVersammlungenundVer-
öffentlichungvonWahlprognosenverbotensind.
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Gruppen(2undmehrPersonen)mit72Exemplaren.Plakatewurdenauf18
FotosabgebildetundRäumlichkeitennurauf610. 

DieFotografienvonEinzelpersonenweiseneingemeinsamesMusterauf:
alle fotografierten Personen erscheinen im Großformat, entweder nur mit
demKopfodermitdemOberkörper.SiewurdenmeistbeimRedenfotogra-
fiert, imStehenoder Sitzen. Ihr sichtbarerKörperteil ist deutlichund sehr
klar,währendderHintergrundinderRegelverschwommenist.Dieshatdie
FunktionderHervorhebung.DieFarbgebungbestimmtdieBildordnungda-
hingehend,dassdieFarbedesHintergrundsdieaufgenommenePersonher-
vorstechen lässt.DiePersonensindentwedermittigplatziert,wodurch ihre
Überzeugungskraft besonders zum Vorschein kommt (vgl. Abb. 1 und 4),
odersiesindzurSeitegerückt,damitaufderanderenSeiteeinzubetonendes
Hintergrundelementsichtbarwird.

Abb.1  Abb.2  Abb.3 Abb.4

ImBeispielbild2istesdieserbischeFlagge,welcheindiesemFalldieLe-
gitimationsfunktionübernimmt.InAbb.3handeltessichaberumdasLogo
derSozialistischenParteiSerbiens(SPS),derenLeaderaufdemFotoerscheint.
DasLogoalsSymbolderParteiunterstreichtdiepolitischePositiondesfoto-
grafiertenPolitikers.

IndenmeistenFällengehtesumDetailaufnahmen,diedieGesichtszü-
gederdargestelltenPersonensehrgenauinsBildbringen.Dadurchwirdder
BetrachterineineintimeBeziehungzumbetreffendenMenschengesetzt(vgl.
Meier2008:275).DieseDarstellungsweisedeuteteineNähezuraufgenomme-
nenPersonan,wasweiterhindieIdentifikationmitihrstiftet.ImFalleeines
Wahlkampf-DiskursesbleibendiesePositionenjedochnichtandiejeweiligen
Einzelpersonengebunden,sondernverlagernsichaufdievonihnenvertretene
Parteibzw.politischeRichtung.MitanderenWortenwirdderRezipientdurch
denAufbaudesNähe-Verhältnissesaufgefordert,sichmitderpolitischenGe-
sinnungderdargestelltenPersonzuidentifizieren.AndieserStelleaktiviert
dieseInterpretationdiekonnotativeundassoziativeBedeutungeinesBildes.

ZumText-Bild-VerhältniskannFolgendesfestgehaltenwerden:denBil-
dernistmeistkeineBildunterschriftbeigefügt,wenndoch,danninFormdes
Vor-undNachnamensderdargestelltenPerson.DafürwirdaberdasFotoinder
RegelzurArtikelüberschriftinBeziehunggesetzt.SolautetdieÜberschriftzu
Abb.1:„Jovanović:Ostalipolitičarilažunarodiakoznajuistinu“11;zuAbb.2: 

10AusPlatzgründenwerdenhiernurdiePersonenbilderkommentiert,weilsiezugleichauch
dengrößtenAnteilausmachen.

11Blic online, 03.04.2012, „Jovanovic: Andere Politiker belügen das Volk, obwohl sie die
Wahrheitkennen“(Übersetzung–N.V.).
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„ĐukićDejanovićraspisalalokalneizboreinaKosovu“12;zuAbb.3:„Dačić:
Hoćudapobedimsve“13; zuAbb.4:„Koštunica:Zapolitičkiivojnoneutralnu
Srbiju“14.AlleaufdenFotosdargestelltenPersonensindindenÜberschriften
explizitgenanntworden.DieFotografiensinddannnichtweitvonderÜber-
schriftentfernt,meistmitnureinemAbsatzdazwischenodersogardirektan
dieÜberschriftangeschlossen.DieArtderVerknüpfungzwischenTextund
BildistindenmeistenFällendieErgänzung.DasBildarrondiertalsodenim
schriftlichenTeilausgedrücktenInformationsgehaltdadurch,dassesdemRe-
zipientenzueinerbestimmtenpolitischenOption,diedurchdendargestellten
Politikerverkörpertist,zurät. 

Im aufgeführtenBildbeispiel 4 fällt auf, dass nebenVojislavKostunica
ebenfallsderWahlspruch seinerWahlkampagnemit fotografiertwurde.Es
handeltsichdabeiumdenSlogan„OvogprolećaglasamzaRAZLIČAK!Jer
nisu svi isti“15. In diesemSpruch liegt nämlich einWortspiel vor:Različak
isteineBlumensorte,dieimFrühlingihreBlütezeithat.Wasaberbeidiesem
Stichwortwesentlichist,istnichtdieBlumeansich,sondernderName,der
dasWort„različit“ insichbirgt,wassovielwie„anders“oder„verscheiden“
bedeutet.ImEinklangmitdiesemWahlspruchstehtauchdieFarbedesHin-
tergrunds,nämlicheinkräftigesLila,wasgleichzeitigdieFarbederKornblu-
me ist.All diese Elementewirken durch ihren hohenEinprägsamkeitsgrad
gewinnendaufdenBetrachter,indemsieversuchen,dessenEinstellungzube-
einflussenundsomitindirektdieWahlentscheidungzumanipulieren.Solche
BilderübendemzufolgedieTransformationsfunktionaus.

BeidenFotografienmehrererPersonen(mindestens2)zeichnetsichwie-
derumein eigenesMuster ab: zunächst einmal fällt ausdenotativerBedeu-
tungsperspektiveauf,dassaufGruppenfotosfastausschließlichdieaktuellen
Präsidentschaftskandidaten,undzwarnurBorisTadicundTomislavNikolic,
dargestelltwerden,waseindeutigaufderenFavorisierunghinweist.Siewerden
oftineinerMenschenmengefotografiert,wobeisieinderRegeldiezentrale
StellungimBildeinnehmenoderdurchGroßaufnahmezentralerscheinen.

Abb.516      Abb.6  Abb.717

12Blic online, 13.03.2012, „Djukic Dejanovic schreibt Kommunalwahlen im Kosovo aus“
(Übersetzung–N.V.).

13Bliconline,13.03.2012,„Dacic:Ichwillallebesiegen“(Übersetzung–N.V.).
14Blic online. 24.03.2012, „Kostunica: Für politisch und militärisch neutrales Serbien“

(Übersetzung–N.V.).
15„IndiesemFrühling stimme ich fürRazličak (Kornblume)!Weilnicht allegleich sind.“

(Übersetzung–N.V.).
16Bliconline,03.05.2012,„Istraživanje:Malaizlaznostpogodujenaprednjacima“.
17Bliconline,13.04.2012,„TomislavNikolić:Političariživedobro”.
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SolcheAufnahmenimFreienunterden„einfachen“Leutenakzentuieren
zumeinendieAnsprechbarkeit, InteressiertheitundAufgeschlossenheitdes
dargestelltenPolitikersfürdieProblemedeseinfachenMenschenundsignali-
sierenzumanderenseineAkzeptanzinderBevölkerung.Diesesalsbesonders
nahezucharakterisierendeVerhältniszudenBürgernwirddurchdieBetei-
ligungdes jeweiligenPolitikersanganzalltäglichenAktivitätenkonstruiert
(vgl.Abb.8,9und10):

Abb.8  Abb.918   Abb.1019 

DieBotschaftkönntelauten:„IchbineinganznormalerMenschwieihr
alle,versteheganzguteureProblemeundwillmichmitihnenauchausein-
andersetzen,deshalbsolltihrmichwählen“.Besondersaugenfälligerscheint
diePräsentierungbeiderKandidaten,TadicundNikolic,inGesellschaftvon
jungenLeuten, die sie begleitenundunterstützen (vgl.Abb. 5 und9).Dies
deutetdaraufhin,dasssiesichfürInteressendieserBevölkerungsgruppeein-
setzenundumgekehrtauchvonihrunterstütztwerden.Esistjedochnichtzu
übersehen,dassdieBilder6,8,9und10TadicalseinenEinzelgängererschei-
nenlassen.InallenFotografientritterallein,ohneseinTeamaufundkämpft
soumWählerstimmen.DieseDarstellungsweisehinterlässtdenEindruckdes
Verlassenseins,wasletztlichaufdieWählerschaftzurückgefallenistund,wie
bereitsbekannt,dasWahlergebnismaßgeblichbeeinflussthat.

ImVergleich zudenFotografien vonEinzelpersonen, dienicht primär
diedargestelltePersonrepräsentieren,sonderndieParteibzw.einbestimmtes
politischesProgramm,dienendieGruppenfotos in ersterLinierder Selbst-
präsentationeinesPolitikersundrepräsentierensomiteineImagekampagne.

Zum Text-Bild-Verhältnis lässt sich Folgendes konstatieren: das Ge-
schriebenekorreliert inhohemMaßemitdemjeweiligenBild, indembeide
ZeichengefügegleicheoderähnlicheInformationenvermitteln.Soheißtdie
ÜberschriftzuAbb.8beispielsweise„Političarimeđukravamaizelenomsa-
latom“20oder zuAbb.6 „Tadić saopštioda sutrapodnosiostavku,predsed-
ničkiizbori6.maja“21,beiderauchderganzeArtikelinFormeinesInterviews
verfasstist.DieKohärenzzwischenSchriftundBildwirdmittelsRedundanz
hergestelltunddieBildzeichenhabenvorwiegendeineDarstellungsfunktion.
18 Bliconline,23.04.2012,„Tadićevplanupettačaka:UEUzapetgodina”.
19 Bliconline,10.04.2012,„Tadić:Imamosistemkojikonačnodajerezultate“.
20Bliconline,01.05.2012,„PolitikerunterKühenundKopfsalat“(Übersetzung–N.V.).
21 Bliconline,04.04.2012,„Tadickündigtan,erwerdemorgenzurücktreten,Präsidentenwahl

am6.Mai“(Übersetzung–N.V.).
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4.3  Diskursanalytische Bilduntersuchung – Политикаonline 
DieVerteilungderBilderinderPolitikafälltetwasdifferenzierterausals

inderBlic:voninsgesamt78Bildernentfallen25aufFotografienvonEinzel-
personen,21aufZeichnungen/Karikaturen,14aufGraphiken/Statistiken,12
aufGruppenfotosund6aufRaum-undLandschaftsbilder.DadiePersonen-
fotosgleich strukturiert sindwiedie inderBlic, gleicheFunktionenhaben
unddurchgleicheText-Bild-Relationengekennzeichnetsind,werdenwirsie
hiernichteigensthematisieren.DafüraberrichtenwirunserAugenmerkauf
dieZeichnungen/KarikaturenundGraphiken/Statistiken, erstensweildiese
BildtypenimbereitsanalysiertenTeilkorpusüberhauptnichtvorhandensind
undzweitensweilsieindiesemTeilkorpuszueinemrelativhohenProzentsatz
vertretensind,nämlichca.45%.

Zeichnungen/KarikaturentretenmeistinFormvonZerr-undSpottbil-
dernaufundverweisensatirischerweiseaufbestimmtePersönlichkeitenoder
gesellschaftlicheZustände.IhreFunktionbestehtimAllgemeinendarin,ent-
wederzumNachdenkenübereinspezielles,oftpolitischesThemaanzuregen
oderGesellschaftskritikzuüben.SiestellenaberanspruchsvolleKommuni-
katedar,weil es zu ihrerEntschlüsselung vielfach eines fundiertenHinter-
grundwissensbedarf.InunseremTeilkorpuskommen21Karikaturenvor.Es
seiennuneinigeexemplarischaufgeführt:

BeiderKarikaturanalyseistdieEinbeziehungdesKotextesunerlässlich,
daSchriftundBildindiesemFallsehrstarkmiteinanderkorrelieren,indem
derKotextdienotwendigeErklärungsstützebietet. InBeispiel 11 lautetdie
Überschrift:„користиштетаод„великекоалиције”22.DerArtikelthema-
tisiert verschiedeneMöglichkeitenderKoalitionsbildungnachdenWahlen.
DasBilddazuunterstreichtdurchdasJo-Jo-SpieleinerseitsdiegeboteneGe-
schicklichkeitbeiKoalitionsverhandlungenundkarikiertandererseitsdurch
denSpielcharakterdesJo-JosdieRegierungsbildung,daimMittelpunktder
ZeichnungdasserbischeParlamentsgebäudesteht,mitdemgespieltwird.

DieAbb. 12 erscheintunterderÜberschrift: „Мање странкенајвише
губе у председничкој трци”23. Der restliche Artikeltext handelt von Ver-
lustenundGewinnensowievonNiederlagenundSiegenkleinerbzw.großer
Parteien.DieWechselbeziehungmitdemBildwirddurchdaspolysemeser-

22Политикаonline,13.03.2012,„Vor-undNachteileeinergroßenKoalition“(Übersetzung
–N.V.).

23Политика online, 16.03.2012, „Kleine Parteien verlieren imPräsidentschaftsrennen am
meisten“(Übersetzung–N.V.).

Abb.11 Abb.12 Abb.13 Abb.14
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bischeWort„partija“hergestellt,dassowohlParteialsauchPartiebedeutet.
DasillustrierteSchachbrett,dessenFelder,miteinemSchlitzversehen,einer
WahlurnegleichenundaufdemnurdiegroßenFigurennochstehen,signali-
siertdenWahlsiegeinerderzweigroßenParteien,währenddiekleinenkeine
Chancenhaben.

AufdenerstenBlickverrätdieAbb.13jedochnichtviel:eineHand,die
eine von zwei gleich aussehendenmännlichen Personen „eliminieren“ soll.
ErstnachderLektüredesbetreffendenArtikelswirdeinemklar,wasdieKa-
rikatur genau veranschaulichen will. Die dazugehörige Überschrift lautet:
„Бојимсешокова,Бирач”24undderTexterzähltvoneinerallgemeinenVer-
unsicherungderWählerhinsichtlichderzurWahlstehendenParteien.Der
AutordesTextesspieltdaraufan,dasseskaummöglichist,signifikanteUn-
terscheidezwischenParteienundderenProgrammenfestzustellenunddes-
halbdemWählernichtsandersübrigbleibt,alseineZufallsauswahlzutreffen.

DieAbbildung14stelltdenhinfälligenBabelturmdar,aufdessenSpitze
das serbischeParlamentsgebäude schief stehtundherunterzustürzendroht.
DerdamitzusammenhängendeTexthandeltvonUneinigkeitundZerrissen-
heitinnerhalbderamtierendenRegierung,anderenSpitzederallseitskriti-
sierteMinisterpräsidentCvetkovicsitztundwarntdiekommendeRegierung
voreinemerneutenMissverhältnis.DerabgebildeteBabelturmunterstellt,die
MinistersprächennichtdiegleicheSpracheundinderRegierungherrschten
somitVerworrenheitundChaos.DieÜberschriftmitdemWortlaut:„како
суминистрипостали ,опозиционари‘”25gibtdemLesernureinenVorge-
schmackaufdiedurchSchriftundBildvermittelteBotschaft.

DieFunktionvonsolchenKarikaturenistdieaufmerksamkeitsweckende
Dekorations-undTransformationsfunktion.

NebendenaufgeführtenBeispielentrittinderPolitikaeineweitereKari-
katurartauf,nämlichdiePersonenkarikatur:

Abb.1526Abb.1627  Abb.1728 Abb.1829

DieseBildererscheinenjeweilsindenArtikeln,derenHauptakteuredie
dargestelltenPersonensind.FormalgesehenmüsstensiealsKarikaturenein-
gestuftwerden,dochfunktionalverortenwirsieanderSchnittstellezwischen

24Политикаonline,23.03.2012,„IchfürchtemichvorSchocks,DerWähler“(Übersetzung–N.V.).
25Политикаonline,30.03.2012,„WieMinisterzur,Opposition‘wurden“(Übersetzung–N.V.).
26Политикаonline,18.03.2012,„Портретбезрама:Драгантодоровић“.
27Политикаonline,02.04.2012,„иЗБОРиЈАДА:вукизмеђуЈелкаичиче“.
28Политикаonline,12.04.2012,„ДалијеДачићјединисоцијалиста“.
29Политикаonline,24.04.2012,„коликијезначајДодиковеподршкеукампањи“.
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Personenfotos undKarikaturen. Fotografisch sind sie, weil sie eine einzige
PersonnichtzusehrverfremdetdarstellenundeinenähereObjekt-Betrach-
ter-Beziehungfördern,undkarikaturistischsindsie,weil ihreDarstellungs-
weise satirische Züge aufweist und ihreGrundfunktion darin besteht, den
Betrachterzubelustigen.

Einweiterer in der Politika relativ häufig vorkommenderBildtypus ist
Graphik/Statistik.EsseienfolgendedreiBeispieleangeführt:

 Abb.19   Abb.20  Abb.21

DieÜberschriftzuAbb.19lautet:„Далитадићимаповлашћенположај
умедијима”30.DieGraphiksolltealsoeinestatistischeErhebungderMedien-
präsenz führenderParteiendarstellen.Dagegen ist sie abernur einHaufen
statistischerAngaben,denenesanjeglicherAussagekraftfehlt,weildieein-
zelnenPositioneninderGraphiknichtdeutlichgenuggekennzeichnetsind.
Nundrängt sichdieFrageauf,wozu istdasgut?Schautmansichdenum-
gebendenArtikeltextgenaueran,fälltauf,dassderAutorsichmehrmalsauf
verschiedeneInstanzenberuftunddabeidiverseMeinungsforschungsinstitu-
tehinzuzieht,allesmitdemZiel,eigeneAussagenzuuntermauern.Zudiesem
ZweckgreifterauchzueinergraphischenDarstellung,derenEntschlüsselung
sichschwieriggestaltet.DemAutorgehtesalsowenigerumdiewahrensta-
tistischenAngaben,vielmehraberdafürumBekräftigungeigenerAussagen.

Auf der anderen Seite stoßenwir aufGraphiken, diewesentlich klarer
strukturiert sind und derenZahlen eine deutliche Sprache sprechen. Beide
Abbildungen, 20 und 21, sind in einemArtikel unter derÜberschrift: „За
превремене председничке изборе 38 одсто грађана”31 zu finden. Diese
graphischenDarstellungenwollen denAussagen desAutors zufolge die öf-
fentlicheMeinunginSerbienvordenWahlenwiedergeben.ImUnterschied
zuAbb. 19 erscheinen die Positionen in diesen beidenGraphiken ziemlich
deutlichunderkennbar.DieFunktionistwiederumdieselbe–dieBekräfti-
gungeigenerAussagenunddadurchdieBeeinflussungöffentlicherMeinung.
DennindemmaneinenDurchschnittslesermitglaubhaftwirkendenundfür
ihnschwerüberprüfbarenDaten„vollstopft“,mussmandamitrechnen,dass
er diese zwarwahrnimmt, aber zugleich über sie hinwegliest und sie nicht
hinterfragt, was eine direkte Meinungs- und Handlungsbeeinflussung zur
Folgehat. IndiesenTexten istdemnachdasText-Bild-Verhältnisals redun-
dantzubezeichnen.

30Политикаonline,24.03.2012,„WirdTadicfavorisiertindenMedien?“(Übersetzung–N.V.).
31Политикаonline,27.03.2012,„FürvorgezogeneWahlenstimmen38%derBürger“(Über-

setzung–N.V.).
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5. Fazit
Voninsgesamt412Bildern,diedurchdieAnalyse inRechnunggestellt

wurden,habenwirhier versucht, einen repräsentativenTeil davon zubün-
delnundzudiskutierenundanhandderErgebnissezuallgemeinenSchluss-
folgerungenzugelangen.Wirhabengezeigt,dassBildernichtnurinnerhalb
einesTextes, indem sie erscheinen,Gewichthaben, sondernauchüberdie
Textgrenzenhinaus.DieEigenschaftvonBildzeichen,überdieGrenzeneines
Texteshinwegmiteinanderverknüpftzusein,nennenwir„Interpikturalität“,
dieeinweitererAspektderDiskursivitätdarstellt.AlsdasBindegliedallerun-
tersuchtenBildzeichentritt nämlichihreFunktionauf,dieunabhängigvom
BildtypusbeiallenBeispielenvorhandenistundbeidenKlassifikationenvon
Levinetal.(1987)undSchmitz(2001)durchgängigfehlt.Eshandeltsichum
dieÜberzeugungsfunktion,diebeiderdirektenoder indirektenMeinungs-
undHandlungsbeeinflussung zumTragen kommt. In diesemKontext lässt
sichsogardasBild-Genre„Wahlkampfbilder“postulieren,dassichinunter-
schiedlicheBildtypenmiteinundderselbendiskursivenFunktionunterteilt.
Weitere Funktionen, die solche Bilder charakterisieren, sind die jedenfalls
nicht allen Bildtypen immanente aufmerksamkeitsweckende Dekorations-
undTransformationsfunktion.

Fernerkonntenwir inallenBeispieleneinenZusammenhangzwischen
SchriftundBildkonstatieren,worausabgeleitetwerdenkann,dassBilderin
einemWahlkampf-Diskursnieisoliertdastehen,sondernmitdemjeweiligen
textlichenTeilverschränktsind.

Sachs-Hombach (2003) folgend lässt sich Folgendes festhalten: Bildzei-
chensindineinembestimmtenTextzusammenhangeinprägsameralsSchrift.
Sie konstruierenmentale Schemata, die engmit bestimmtenDiskurspositi-
onen–inunseremFallAkteuren,Wahlgängenund-ergebnissenetc.–ver-
bunden sind. Durch diese Wahrnehmungsnähe erzeugen sie eine stärkere
emotionaleAffinität,wasdazuführt,dassdieRezipientensiemiteinerhöhe-
renEmotionalitätaufnehmenunddurchsiedenentsprechendenDiskurserst
rechterkennen.DieZuordnungzueinembestimmtenDiskurserfolgtdurch
dieAktivierung der konnotativenBildbedeutung, unddurch die assozialti-
veBedeutungskomponentedechiffriertmandiejeweiligediskursivePosition,
weshalbsieals„strategischeMittelkommunikativenHandelns“(Meier2008:
267)eingesetztwerdenkönnen.DieserFunktionsbereichspieltimuntersuch-
tenDiskurseineentscheidendeRolle.EineweiterediskursiveEigenschaft,die
durchdieAnalysedeutlichgewordenseindürfte,istdiewissenskonstruieren-
deBeschaffenheitvonBildern.WieausdenBeispielenersichtlich,erhaltendie
Akteure gewisse charakterisierendeAttribute, welche zu festen, wiederkeh-
rendenWissensbeständenavancierenunddadurchdas individuelleDenken
undHandelnderRezipientennachhaltigprägen.

ObgleichdieprimäreAnalysedemWahlkampf-Diskurs galt undnicht
denzuuntersuchendenMedien,konntenwirfolgendemedienbezogeneAuf-
fälligkeiten en passant registrieren: Beide Online-Zeitungen zeichnen sich
durchhohenEinsatzvonPersonenfotosaus,dieaufeinestarkePersonifiziert-
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heitderWahlkampagneschließenlassen.DiePolitikaglänztdurchdenüp- 
pigenGebrauchvonKarikaturen,diehingegeninderBlickomplettausbleiben.
DadieserBildtypuseinengrößerenkognitivenAufwandsignalisiert,lässtsich
behaupten,dassdieseZeitungeinetwasanspruchsvolleresPublikumanvisiert.

DieArbeitdürftedieKonnexionzwischenBild-undSprachzeichenso-
wohl auf der Text- als auchDiskursebene nachgewiesen haben. Außerdem
wurdedurchdendiskursivenCharaktervonBildernihrhoherStellenwertin
einemWahlkampf-DiskursoffenbarsowiediePräponderanzderanalysierten
WahlkampagnefürPersonenbilderbemerkbar.
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ZUM DISKURSIVEN POTENTIAL VON BILDERN IN EINEM WAHLKAMPF-DISKURS 
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НиколаВујчић
ДиСКУРСиВНиПОтЕНЦиЈАЛСЛиКАУДиСКУРСУ

ПРЕДиЗБОРНЕКАМПАЊЕ
Резиме

урадусеистражујусликекаосаставнидеоједногдискурса,одн.каоконститутивни
деотекстоваодређеногдискурсаиуказујесенавеомаважнуулогурелацијетекст-слика
приликом анализе дискурса. истовремено се скреће пажња на вишедимензионални
карактердискурса,истимувези,нанеопходностанализесвихрелевантнихдимензија.
Рад, дакле, представља анализу слика из дискурса предизборне кампање, одржане у
пролеће2012.годинеуСрбији,причемусефокусиранарелацијеизмеђутекстаислике,
алиинаодносеизмеђусликамеђусобно–интерпиктуралност.Поредтогаистражујусе
функцијесликаизперспективедискурса.Предметанализепредстављајудвапознатаи
веомачитанадневнаонлајнлиста:BliconlineиПолитикаonline.

Кључнеречи:дискурс,релацијатекст-слика,мултимодалност,функцијаслике,он-
лајнновине,предизборнакампања

Примљен новембра 2012. 
Прихваћен за штампу децембра 2012.


